
Ergebnisse des Projekts OpenBikeSensor in 
Hamm 2024
Bei ein Drittel aller Überholvorgänge wird der Mindestabstand beim 
Überholen von Fahrrädern nicht eingehalten

Freiwillige Radfahrende waren seit dem letzten Jahr mit insgesamt zehn OpenBikeSensoren 
des ADFC Hamm unterwegs und haben Daten erfasst. Der OpenBikeSensor (OBS) ist ein 
Open-Source-Projekt zur Erfassung von Abständen zwischen Radfahrern und überholenden 
Fahrzeugen. Das Ziel des Sensors ist es, sichere Abstände im Straßenverkehr zu fördern 
und Daten zur Verbesserung der Radinfrastruktur zu liefern.

Laut der Straßenverkehrsordnung (StVO) gilt beim Überholen von Fahrrädern ein 
Mindestabstand von 1,5 Metern innerorts und 2 Metern außerorts. Diese Regelung dient 
dem Schutz von Radfahrern, um ein sicheres Überholen durch Kraftfahrzeuge zu 
gewährleisten. Der Abstand soll verhindern, dass Radfahrer durch den Sog vorbeifahrender 
Fahrzeuge gefährdet oder verletzt werden. 

Der OpenBikeSensor wird am Fahrrad montiert und misst mithilfe von Ultraschallsensoren 
den seitlichen Abstand zwischen dem Fahrrad und vorbeifahrenden Fahrzeugen. Die Daten 
werden zusammen mit der GPS-Position aufgezeichnet, um genaue Informationen über den 
Ort und die Verkehrssituation zu erfassen. Die gesammelten Daten sollen anschließend 
ausgewertet und zur Sensibilisierung der Öffentlichkeit genutzt werden.

Das Projekt legt Wert auf offene Hardware und Software, so konnte der ADFC mit 
tatkräftiger Unterstützung von mint workshop in zwei Workshops die Geräte selber bauen. 
Zum Sammeln der Daten wurde ein Portal unter der Adresse https://obs.adfc-hamm.de 
eingerichtet.

Insgesamt wurden mit den OpenBikeSensoren des ADFC Hamm 4392 km gefahren und 
dabei ca. 3900 Überholvorgänge registriert. Messungen wurden nur im Mischverkehr von 
Fahrrädern und Pkw durchgeführt, ebenfalls bei Schutzstreifen und Radfahrstreifen. Bei 
baulich getrennten straßenbegleitenden Radwegen wurden keine Messungen ausgelöst.

Bei 1274 Überholvorgängen, das entspricht etwa einem Drittel, wurde der vorgeschriebene 
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Gesamtfahrstrecke 4392 km
Aufgezeichnete Fahrten 694

Bestätigte Vorgänge 3903
Aufzeichnungszeit 484,5 h

https://obs.adfc-hamm.de/


Abstand von 1,5 m beim Überholen nicht eingehalten.

bis 0,5 m 0,5 - 1m 1 - 1,5 m 1,5 - 2 m 2 - 2,5 m 2,5 - 3 m

Anzahl Überholvorgänge 35 277 962 1680 792 90

Anteil in Prozent 1 % 7 % 25 % 44 % 21 % 2 %

Die Tabelle zeigt die Verteilung der Überholabstände bei Fahrrädern. Die Mehrheit der 
Überholvorgänge (65 %) erfolgt mit einem Abstand von mindestens 1,5 Metern, wobei 44 % 
der Abstände im Bereich von 1,5 bis 2 Metern liegen. Allerdings überholen 33 % der 
Fahrzeuge in einem gefährlich geringen Abstand unterhalb der 1,5-Meter-Marke. 
Insbesondere 1 % der Überholvorgänge weist einen extrem geringen Abstand von weniger 
als 0,5 Metern auf. Nur ein kleiner Anteil (2 %) überschreitet einen Abstand von 2,5 Metern. 
Abstände von mehr als 3 m wurden durch den OBS nicht erfasst.

Die folgende Karte zeigt alle Überholvorgänge in Hamm, die mit dem OpenBikeSensor 
erfasst worden sind.

W. Hupfeld, Stand 18.09.2024 Seite 2



obs.adfc-hamm.de/map

Die Erfassung der Überholabstände durch den OpenBikeSensor (OBS) birgt einige 
methodische Herausforderungen, die zu einer Verzerrung der Daten führen können. Einer 
der Hauptfaktoren ist, dass die Verteilung der erfassten Wege nicht repräsentativ ist. Die 
Daten stammen von Radfahrenden, die sich freiwillig am Projekt beteiligen, und spiegeln 
daher vor allem deren individuelle Fahrgewohnheiten und -routen wider, die nicht 
zwangsläufig mit dem allgemeinen Radverkehrsverhalten übereinstimmen.

Ein zentrales Problem besteht darin, dass die gefahrenen Strecken stark vom Wohnort der 
Radfahrenden und ihren bevorzugten Routen abhängen. Dies ist bei einer Flächenstadt wie 
Hamm ein besonderes Problem. Teilnehmer*innen des Projekts sind häufig ortskundig und 
neigen dazu, sichere oder bekannte Wege zu wählen. Insbesondere in städtischen 
Gebieten, in denen es autofreie Alternativen gibt, fahren sie oft abseits von Straßen mit 
Mischverkehr (wo Autos und Fahrräder die Fahrbahn teilen), um das Risiko gefährlicher 
Überholmanöver zu verringern. Dies führt dazu, dass auf Strecken mit stärkerem 
Mischverkehr möglicherweise weniger Daten erhoben werden, da Radfahrende diese 
absichtlich meiden. Dadurch könnte die Anzahl gefährlicher Überholvorgänge in den 
erfassten Daten tendenziell unterschätzt werden.
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Auswertung nach Straßen 
Spitzenreiter bei der Unterschreitung des Überholabstands für Radfahrer ist der Osttünner 
Weg mit einem mittleren Abstand von nur 1,15 m, gefolgt von der Römerstraße mit 1,27 m.
Auch auf dem Rhynernberg und der Marker Allee liegt der mittlere Überholabstand unter 
1,5 m, beide Straßen verfügen über Schutzstreifen.
Auf der Marker Dorfstraße, auf der Fahrrad-Schutzstreifen vor einem Jahr abgefräst wurden, 
werden Radfahrende häufig mit zu geringem Abstand überholt. Die folgende Tabelle zeigt 
die 10 Straßen mit den geringsten Überholabständen, jeweils mit dem Mittelwert aller 
Abstände und dem Anteil der Überholungen unter 1,5 m.

1. Osttünner Weg 1,15 m 80 %
2. Römerstraße 1,27 m 59 %
3. Rhynerberg 1,36 m 62 %
4. Marker Allee 1,38 m 70 %
5. Marker Dorfstraße      1,39 m 59 %
6. Lange Straße 1,48 m 65 %
7. Grönebergstraße 1,52 m 48 %
8. Nordenstiftsweg 1,52 m 46 %
9. Robert-Koch-Straße   1,52 m 41 %
10. Soester Straße 1,54 m 44 %

      Tabelle der Straßen mit Mittelwert aller Überholabstände und Anteil der Überholvorgänge mit weniger als 1,5 m Abstand

Im Anhang sind alle Straßen mit mehr als 20 Messwerten in einer Tabelle dargestellt, 
sortiert nach der Reihenfolge der durchschnittlichen Überholabstände in aufsteigender 
Reihenfolge.

Im nächsten Abschnitt werden die Straßen näher betrachtet, bei denen am häufigsten der 
gesetzlich vorgeschriebene Überholabstand nicht eingehalten wird. Betroffen sind dabei 
auch Abschnitte auf Radhauptrouten. In der Regel werden in Hamm die Radhauptrouten 
über straßenunabhängige Radwege geführt. Auf einigen Abschnitten ist dies allerdings nicht 
vorgesehen, dazu gehören auch die Römerstraße als Bestandteil der Radhauptroute nach 
Bockum-Hövel und die Lange Straße als Teil der Radhautroute nach Herringen. Auch die 
Marker Allee ist Bestandteil der Radhauptroute nach Braam-Ostwennemar. 

Während die Römerstraße über einen Radfahrstreifen verfügt, hat die Marker Allee einen 
Schutzstreifen. Beim Überholen von Radfahrenden auf Schutz- und Radfahrstreifen gelten 
unterschiedliche rechtliche Bestimmungen, die jedoch praktisch zum gleichen Ergebnis 
führen. Auf Schutzstreifen, die Teil der Fahrbahn sind, gilt das Abstandsgebot von 1,5 bis 2 
Metern nach § 5 StVO direkt. Radfahrstreifen hingegen sind als Sonderwege für den 
Radverkehr nicht Teil der Fahrbahn, weshalb das Abstandsgebot nach § 5 StVO hier nicht 
greift. Trotzdem gilt auch auf Radfahrstreifen das allgemeine Rücksichtnahmegebot, das 
ebenfalls einen Sicherheitsabstand von 1,5 bis 2 Metern erfordert. In beiden Fällen schützt 
das Gesetz vor gefährlichem Vorbeifahren, das als Ordnungswidrigkeit geahndet werden 
kann.1

1https://www.adfc.de/artikel/schutzstreifen-und-radfahrstreifen  
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Römerstraße
Schaut man sich die Situation auf der Römerstraße im Abschnitt zwischen Bockumer Weg 
und dem Standort von Kaufland an, lässt sich erkennen, dass der Überholabstand fast 

immer unter einem Meter liegt. 

An dieser Stelle wird der Radverkehr über einen Radfahrstreifen geführt, den viele 
Autofahrer dazu verleiten, den vorgeschriebenen Abstand beim Überholen regelmäßig zu 
unterschreiten.

Marker Allee

Auf der Marker Allee beträgt der mittlere Abstand beim Überholen von Fahrrädern lediglich 
1,38 m. Auch die Marker Allee ist zwischen Heßlerstraße und Dunantweg Bestandteil der 
Radhauptroute nach Braam-Ostwennemar. Teilweise führt der Weg über einen nicht 
benutzungspflichtigen Radweg oder Schutzstreifen.

Lange Straße
Die Lange Straße ist Bestandteil der Radhauptroute nach Herringen. Auf der Langen Straße 
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ist zwischen Wilhelmstraße und Radbodstraße Tempo 30 angeordnet. 

Auf der Langen Straße wird der Abstand von 1,5 m beim Überholen häufig unterschritten. 
Da die Fahrbahn über eine geringe Breite verfügt, ist ein Überholen für PKW ohne 
Verletzung des Abstandsgebotes kaum möglich, es wird dann einfach ignoriert.

Rhynernberg

62 % aller Fahrzeuge halten am 
Rhynernberg den Mindestabstand nicht 
ein. 
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Osttünner Weg
Der Osttünner Weg lässt aufgrund der Fahrbahnbreite kein Überholen von Fahrrädern mit 
einem Abstand von mehr als 1,5 m zu. Das hält aber Autofahrer nicht davon ab, sie trotzdem 
zu Überholen.

Marker Dorfstraße

Auch auf der Marker Dorfstraße beträgt der Anteil der Pkw, die den Mindestabstand nicht 
einhalten, 59 %. Die Straßendecke wurde 2024 erneuert, nachdem diese durch das 
Abfräsen der Schutzstreifen beschädigt wurde. 
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Anhang

Straßen mit mehr als 20 Messwerten

Strasse Anzahl Mittelwert Anzahl<1,5m Anteil<1,5m

Osttünner Weg 110 1,2 88 80 %

Römerstraße 29 1,3 17 59 %

Rhynerberg 21 1,4 13 62 %

Marker Allee 81 1,4 57 70 %

Marker Dorfstraße 27 1,4 16 59 %

Lange Straße 54 1,5 35 65 %

Grönebergstraße 50 1,5 24 48 %

Nordenstiftsweg 28 1,5 13 46 %

Robert-Koch-Straße 27 1,5 11 41 %

Soester Straße 156 1,5 69 44 %

Rathenaustraße 423 1,6 182 43 %

Kleine Werlstraße 27 1,6 11 41 %

Banningstraße 113 1,6 43 38 %

An der Lohschule 163 1,6 60 37 %

Dortmunder Straße 25 1,6 7 28 %

Goethestraße 21 1,6 7 33 %

Werler Straße 34 1,6 13 38 %

Oberonstraße 98 1,7 36 37 %

Caldenhofer Weg 33 1,7 7 21 %

Östingstraße 55 1,7 21 38 %

Geranienstraße 22 1,7 4 18 %

Ahornallee 569 1,9 75 13 %

Birkenallee 445 1,9 38 9 %

Kamener Straße 619 1,9 74 12 %
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